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6 Vorwort

Vorwort

Liebe Deutschlernende,

mit dem Band Deutsch üben  Wortschatz & Grammatik B1  können Sie den Wortschatz
und die Grammatik der Niveaustufe B1 einüben und festigen.
 Wortschatz & Grammatik B1  behandelt alle Themenbereiche, die für die Stufe B1 des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens vorgesehen sind.

Sie finden darin
• vielfältige Übungen zu Wortschatz und Grammatik für mehr Sicherheit
 im täglichen Umgang mit der deutschen Sprache,
• authentische Situationen, Dialoge und Textsorten aus dem
 Alltags- und Arbeitsleben,
• zahlreiche Lern-Tipps und Grammatikübersichten („Das kann ich schon“),
• praktische Lernwortschatz-Boxen,
• zahlreiche lernfördernde Illustrationen und
• einen übersichtlichen Lösungsteil zur Selbstkontrolle.

Zur Hinführung auf die Niveaustufe B1 finden Sie Übungen, die im Wortschatzteil durch 
eine andere Gestaltung der Nummerierung E4  und im Grammatikteil durch die 
Nummerierung mit einer Null P0  gekennzeichnet sind. Diese Übungen enthalten 
vermehrt Grammatikinhalte und Wortschatz der Niveaustufe A2.

Der vorliegende Band eignet sich
•  zur Wiederholung und Vertiefung des Wortschatzes und der Grammatik der 

Niveaustufe B1,
• zur Vorbereitung auf die Prüfungen dieses Niveaus (Zertifikat B1, Zertifikat Deutsch),
• zur Vorbereitung auf das Leben in deutschsprachigen Ländern und
• zur Aufrechterhaltung vorhandener Sprachkenntnisse.

Er ist bestens zur Selbstevaluation geeignet, um zu testen, was man gut oder weniger 
gut beherrscht.

Viel Erfolg mit Deutsch üben  Wortschatz & Grammatik B1 !
Autorinnen und Verlag

Abkürzungen:
A  Varianten, die man in 

Österreich benutzt
CH  Varianten, die man in der 

Schweiz benutzt
m maskulin, männlich
f feminin, weiblich
n neutral, sächlich

Sg Singular
Pl Plural
Akk. Akkusativ
Part. Präs. Partizip Präsens
Part. Perf. Partizip Perfekt
Komp. Komparativ
Superl. Superlativ
nominal. nominalisiert
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 A Kontakte, Informationen zur Person

 A Anmeldeformular
Ergänzen Sie.

Familienname • Antragsformular • Straße • Vorname • Nationalität • 
Hausnummer • Postleitzahl • Geburtsdatum • Unterschrift • 
Wohnort • Mobiltelefon • Telefon • Vorwahl • E-Mail • aktiv • 

Ermäßigung • Konto • Beiträge (Pl)

(1) Antragsformular

Sportart: Handball   □ (2)   □ passiv

Santos Maria

(3)   (4) 

29.04.64 Spanisch

(5)   (6) 

Giselastr. 12

(7)   (8) 

81739 München

(9)   (10) 

089 / 733923  01710 / 347648

(11)  / (12)   (13) 

(14)  : m.santos@web.de

Beitragszahlung:
Die (15)   werden  □ vierteljährlich  □ halbjährlich  
□ jährlich von meinem (16)   abgebucht. (17) 

(nur gegen Bescheinigung) für Schüler/Studenten/Azubis.
IBAN: DE23 7015 0000 1002 7277 07

BIC: WELADED1UNN

Maria Santos
(18) 

Lernwörter

der Verein, -e
die Zahlung, -en
die Unterschrift, -en

das Antragsformular, -e
das Konto, Konten
aktiv

der Wohnort, -e
der Beitrag,  ̈-e
passiv

das Mobiltelefon, -e
die Ermäßigung, -en
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 A Herzlich willkommen!
Ergänzen Sie. Achten Sie auf die korrekte Form.

beschäftigt • halbtags • angestellt • herzlich willkommen • im Augenblick • 
arbeitslos • sich vorstellen • berufstätig • von Beruf sein • Bereich • 

Stelle • nennen • Arbeitsplatz • Kindergarten 

● Meine Damen und Herren, mein Name ist Nadja Mayer. Ich heiße Sie (1) herzlich 

willkommen bei unserer Fortbildung. Darf ich Sie bitten, (2) s  kurz  

v . Bitte (3) n  Sie Ihren Namen und sagen Sie,  

welche berufliche Tätigkeit Sie bisher ausgeübt haben.

○ Ich heiße Eva Dill und (4)  b  v  B  Lehrerin. (5) I  A  

arbeite ich (6) h  als Team-Assistentin.

▶ Mein Name ist Max Richter. Ich war als Hausmeister (7) a .  

Momentan bin ich (8) a . Ich hoffe, bald wieder einen  

(9) A  zu finden.

■ Ich bin Emma Winter. Zurzeit bin ich nicht (10) b . Wenn meine 

Tochter einen Platz im (11) K  hat, möchte ich eine  

(12) S  im (13) B  Marketing annehmen. Bisher war ich im  

Bereich Personal (14) b .

Lernwörter

Herzlich willkommen!
der Augenblick, -e
halbtags

die Stelle, -n
von Beruf sein

der Bereich, -e 
nennen

der Arbeitsplatz,  ̈-e
arbeitslos
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 A Jemanden vorstellen
Ergänzen Sie. Achten Sie auf die korrekte Form.

bekannt machen • Studium • Kollegin • angenehm • kennenlernen • vorstellen

1. ● Darf ich Ihnen unsere neue Kollegin Frau Weininger ?

 ■ . Mein Name ist Bräuer. Tim Bräuer.

 ▲ Angenehm.

2. ●  Das ist eine gute Freundin von mir, Ute Richter. Frau Richter und ich kennen uns 

seit dem .

 ■ Freut mich, Sie , Frau Richter.

3. ● Darf ich Sie ? Herr Santos – Herr Reiter.

 ■ Guten Tag, Herr Reiter. ▲ Hallo, Herr Santos.

 A Visitenkarten
Ergänzen Sie. Achten Sie auf die korrekte Form.

Messe • geben • Visitenkarte • selbstverständlich • haben • sich melden

1. ● Hätten Sie eine Visitenkarte für mich?

 ○ Ja, . Hier, bitte.

 ●  Danke schön. Ich  dann zirka in zwei Wochen nach  

der  bei Ihnen.

2. ▶ Darf ich Ihnen meine  geben? 

 ■ Gerne. Einen Moment, ich  Ihnen auch meine.

Lernwörter

die Messe, -n
kennenlernen

selbstverständlich
bekannt

sich melden angenehm

Tipp  

Wörter verstehen
Viele Wörter der Übungen müssen Sie bei einer Prüfung auf dem Niveau B1 nicht  
anwenden, aber verstehen können. Zum Beispiel: die Fortbildung, beschäftigt,  
angestellt, zirka ... Diese Wörter stehen nicht in den Lernwörterkästen.
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 A Die richtige Reihenfolge beim Vorstellen
Ergänzen Sie. Achten Sie auf die korrekte Form.

Dame • Reihenfolge • Beruf • Bereich •  privat • beachten • Kunde • 
Situation • Person • erfahren • Mitarbeiter • alt • gelten

Die richtige Reihenfolge beim Vorstellen

Wie ist die richtige (1) Reihenfolge beim Vorstellen? Im (2) p Bereich  

gibt es zwei Regeln. Die erste Regel lautet: Der Herr wird der (3) D  zuerst  

vorgestellt. Die zweite Regel lautet: Die jüngere (4) P  wird der älteren zuerst 

vorgestellt. Was aber tun, wenn Sie einen (5) ä  Mann einer jüngeren Frau  

vorstellen sollen? Dann entscheiden Sie aus der (6) S  heraus, wen Sie 

wem zuerst vorstellen. Bei geschäftlichen Situationen und im (7) B

(8) b  man die Hierarchie. Das bedeutet, zuerst (9) e  der Chef,  

wie der Praktikant heißt, dann erfährt der Praktikant den Namen des Chefs. Wenn es 

keine Hierarchie gibt, (10) g  die Regeln aus dem privaten (11) B :  

Die Frau erfährt zuerst, wie der Mann heißt; eine ältere Person erfährt zuerst, wer  

die jüngere Person ist. Eine weitere Regel ist – der Kunde ist König –, dass man zuerst 

dem (12) K  die Mitarbeiter der eigenen Firma vorstellt, dann den  

(13) M  den Kunden.

Lernwörter

die Dame, -n
die Reihenfolge, -n
der Kunde, -n

die Person, -en
beachten
der Mitarbeiter, -

der Beruf, -e
der Bereich, -e
erfahren

der Augenblick, -e
privat

Tipp  

Anrede für weibliche Personen
Die Anrede für weibliche Personen ist Frau. Das Wort Fräulein, mit dem man früher 
unverheiratete Frauen angesprochen hat, ist veraltet. Es gilt heute als  
diskriminierend.

Handgeben
Beim Begrüßen und Verabschieden gibt man sich in den deutschsprachigen Ländern 
oft die Hand. Das ist förmlicher, als wenn man sich dabei nur zunickt.
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 A Angaben zur Person
Was passt nicht?

1. Familienstand: ledig – verheiratet – geboren – geschieden – getrennt lebend
2. Adresse: Wohnort – Straße – Faxnummer – Wohnsitz – Platz
3. Name: Mädchenname – geborene – Nachname – Partner
4. Geburtsdatum: Geburtstag – Geburtsjahr – Geburtsort – geboren am
5. Beziehung: allein – Partner – Freund – Verlobte
6. verheiratet: Gattin – Gatte – Ehefrau – Ehemann – Freundin

 A Jung und Alt
Ergänzen Sie. Achten Sie auf die korrekte Form.

Jugend • Erwachsene • Baby • Verwandte • Jugendliche (CH: Junge) • 
Familie • Familienangehörige • Schwiegereltern • Geschwister • 

Tante • Cousine • Handy

1. Hurra, unser Baby ist da! Jetzt sind wir eine .

2.  begrüßen Jugendliche mit „Hi“ oder „Hallo“.

3. Opa erzählt immer, dass es in seiner noch keine  gab.

4.  begrüßen sich morgens mit „Guten Morgen“.

5. Zum 50. Geburtstag hatte sie viele eingeladen: ihre Eltern und  

Geschwister, ihre Onkel, , Cousins und  und ihre 

.

6. Ich muss mich allein um meine Eltern kümmern, ich habe keine .

7. Der Arzt darf nur  Auskunft geben.

Lernwörter

getrennt
die Verlobte, -n
der Erwachsene, -n
die Cousine, -n

geborene
das Baby, -s
der Angehörige, -n
die Schwiegereltern (nur Pl)

der Partner, -
der Jugendliche, -n
der Onkel, -
die Auskunft,  ̈-e

die Beziehung, -en
die Verwandte, -n
die Tante, -n
das Handy, -s

Tipp  

Pluralbildung
Wörter mit der Endung -y bilden den Plural mit -s: 
das Baby – die Babys, die Party – die Partys.

 



A

13 Kontakte, Informationen zur Person A

 A Kontinente
Ergänzen Sie die Kontinente. Achten Sie bei den Adjektiven auf die korrekte Form.

Amerika • Asien • Europa • Afrika • Australien

1. Amerika  der amerikanische  Kontinent

2.  der  Kontinent

3.  der  Kontinent

4.  der  Kontinent

5.  der  Kontinent
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 A Land und Leute
Ergänzen Sie die Bewohner.

Kontinent Bewohner Bewohnerin

1. Amerika der Amerikaner die Amerikanerin

2. Asien der Asiat die 

3. Afrika der  die Afrikanerin

4. Europa der  die Europäerin

5. Australien der Australier die 

Lernwörter

europäisch
der Kontinent, -e

australisch
der Bewohner, -

amerikanisch
die Leute (Pl)

afrikanisch asiatisch

 A Ausweispapiere und Dokumente 
Ergänzen Sie. Achten Sie auf die korrekte Form.

Ausweis • Personalien (Pl) • Papiere (Pl) • Dokument • ausstellen • 
gültig • verlängern • Senioren (Pl)

1. Da sie jung aussah, musste das Mädchen am Diskoeingang ihren Ausweis  

zeigen.

2. Bei der Verkehrskontrolle wollte der Polizist die P  des Autofahrers  

sehen.

3. Der Kontrolleur nahm die P  der Frau auf, die keinen  

Fahrschein hatte.

4. Ermäßigungen für Kinder und S  bekommen Sie nur, wenn Sie  

mir ein D  mit Passfoto zeigen.

5. Ich muss mein Visum v  lassen, es ist abgelaufen.

6. Mein Pass ist nicht mehr g , ich muss mir einen neuen a  

lassen.
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Staatsbürger • Bewerbung • Heiratsurkunde • kontrollieren • 
senden • erhalten • ausfüllen • europäisch • Staat

7. Sie musste ihre H  vorlegen, um ihr Visum zu  

beantragen.

8. Ich muss noch einen Lebenslauf für meine B   

schreiben.

9. Sie müssen das Anmeldeformular a . Sie e  von  

uns keine Anmeldebestätigung. Wir s  nur eine Mail, wenn der Kurs  

nicht stattfindet.

10. Als S  der EU kann ich in Ländern der Europäischen  

Union arbeiten.

11. Das Schengener Abkommen ermöglicht, dass sich Menschen und Waren  

leichter in den e  Ländern bewegen können. Statt  

zwischen den St  wird nun strenger an den Außengrenzen der  

Europäischen Union k .

Lernwörter

der Ausweis, -e
die Senioren (Pl)
europäisch
verlängern

die Ermäßigung, -en
ausstellen
erhalten
die (Ausweis-) 
Papiere (Pl)

das Dokument, -e
der Staatsbürger, -
kontrollieren
gültig

die Bewerbung, -en
ausfüllen
der Staat, -en

Tipp  

Ich fahre nach Italien. (Länder ohne Artikel)
Er fliegt morgen in die USA. (Länder mit Artikel)
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 A Europäische Union
Wie heißen die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union?

Slowenien • Bulgarien • Estland • Deutschland • Tschechien • Finnland • 
Schweden • Luxemburg • Belgien • Großbritannien • Irland • Österreich • 

Lettland • Litauen • Frankreich • Malta • Niederlande • Griechenland • 
Portugal • Rumänien • Polen • Slowakei • Dänemark • Spanien • 

Italien • Ungarn • Zypern • Kroatien

1. Belgien 2. Bu ien 3. Dä k

4. D d 5. E d 6. F d

7. F ich 8. G d 9. G n

10. I d 11. I n 12. K n

13. L d 14. L n 15. L g

16. M a 17. N e 18. Ö ch

19. P  20. P l 21. R n

22. Sch n 23. S ei 24. Sl n

25. S n 26. T n 27. U n

28. Z n
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 B Familie, Freunde und Beziehungen

 B Familie und Verwandte
Ergänzen Sie Nomen und Artikel.

Mutter • Ehefrau • 
Bruder • Tante • 
Sohn • Onkel • 
Nichte • Ehemann • 
Neffe • Großmutter • 
Schwester • Cousin • 
Tochter • Cousine • 
Großvater

1. Peter ist der Ehemann von Angela.

2. Silke ist  von Martin.

3. Horst ist  von Monika.

4. Monika ist  von Jan.

5. Silke ist  von Maria.

6. Martin ist  von Elfriede.

7. Jan ist  von Dennis.

8. Maria ist  von Kerstin.

9. Angela ist  von Horst.

10. Elfriede ist  von Kerstin.

11. Dennis ist  von Monika.

12. Martin ist  von Dennis.

13. Angela ist  von Jan.

14. Monika ist  von Martin.

15. Jan ist  von Angela.

Lernwörter

der Cousin, -s
der Großvater,  ̈-

die Cousine, -n
die Großmutter,  ̈-

die Nichte, -n
der Onkel, -

der Neffe, -n
die Tante, -n

Dennis  
Jansen

Peter 
Jansen

Angela 
Bauer

Martin 
Bauer

Silke 
Reinberg

Elfriede Schmitt Horst Bauer

Monika 
Jansen

Kerstin 
Bauer

Jan 
Bauer

Maria 
Bauer
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 B Allgemeine Beziehungen

Ergänzen Sie. Achten Sie auf die korrekte Form.

Kontakte pflegen • Auftrag • zusammen • zufällig • Beziehung • vorstellen • 
kennenlernen • persönlich • Zufall • gemeinsam

1. Ich möchte Ihnen unsere neue Praktikantin Frau Schuch vorstellen.

2. Er bekam den A , weil er gute B  zum Chef hat.

3. Sie pf  immer noch die K  zu ihren ehemaligen  

Klassenkameradinnen.

4. Herrn Sanchez habe ich durch einen Z  bei einem internationalen  

Kongress k . Wir haben g  einen  

Workshop besucht.

5. Ich habe Frau Ludwig z  auf dem Oktoberfest getroffen.

6. Ich kenne Herrn Löw nicht p , aber ich habe viel von ihm gehört.

7. Fahren wir z  oder möchtest du lieber allein fahren?

bekannt • gewöhnen • Team • Bekannte • einander • vertrauen • 
duzen • Du sagen • siezen • eng

8. Du kannst ihr wirklich v . Sie ist eine gute B  von mir. 

Ich arbeite seit Jahren e  mit ihr zusammen.

9. Ich muss mich noch daran g , dass sich hier in der Firma  

alle d .

10. Zu Kindern unter fünfzehn Jahren s  man D .

11. Erwachsene, die man nicht kennt, s  man.

12. Sie arbeitet gerne im T .

13. Wir siezen e , obwohl wir uns schon lange kennen.

14. Frau Lüdenscheidt ist mir leider nicht b .

Lernwörter

duzen
zufällig
gewöhnen

siezen
persönlich
vertrauen

kennenlernen
zusammen
bekannt

die Beziehung, -en
gemeinsam
das Team, -s
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 B Liebe und Partnerschaft

Ergänzen Sie. Achten Sie auf die korrekte Form.

zusammen sein mit • sich verlieben • zusammenleben • Liebesbeziehung • 
unterstützen • Freundin • streicheln • Kuss • Partner • zärtlich • verliebt

1. Ich habe mich auf einer Faschingsparty in meinen Mann verliebt.

2.  Wir haben keine , wir haben uns einfach nur sehr 

gern.

3. ■ Sind die beiden ? 

 ● Ja, ich bin mir sicher, dass Leon  Katrin  .

4. Sie sind nicht verheiratet, aber sie  seit vielen Jahren .

5. Sie  ihren Freund, wo sie nur kann. 

6. ● Sind bei dem Empfang auch die  eingeladen? 

 ■ Ja, meine  kommt mit.

7. Sie  ihr Baby und gab ihm einen  .

 B Ehe

Ergänzen Sie die Vokale.

1. Ihr seid schon so lange ein Paar, wollt ihr nicht heiraten?

2. Sie hat zwei Kinder aus erster h .

3. In dem Haus neben uns wohnt ein älteres h p r mit einem Hund. Sie sind  

schon seit über zwanzig Jahren v rh r t t.

4. Ich gratuliere Ihnen und Ihrem G tt n ganz herzlich und wünsche Ihnen alles  

Gute für den g m ns m n Lebensweg.

5. G tt  ist ein anderes Wort für Ehefrau.

6. Sie trug zur H chz it ein langes weißes Kleid.

Lernwörter

die Hochzeit, -en
der Kuss,  ̈-e
gemeinsam

heiraten
streicheln

der Partner, -
zusammenleben

die Liebesbeziehung, -en
zusammen sein mit
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 B Sexualität

Ergänzen Sie. Es gibt einen Lesetrick.

1. Kinder (nednewrev) verwenden das Wort (luwhcs)  oft als Schimpfwort, 

 ohne zu wissen, was es bedeutet.

2. In Deutschland können (elleuxesomoh) , also schwule und 

(ehcsibsel)  Paare heiraten.

3. Der Film ist langweilig, darin geht es nur um (xeS) .

4. Sie will nicht (tim)  ihm (nefalhcs) , so lange er noch (enie  

gnuheizeB)   mit einer anderen Frau (tah) .

 B Streit und Konflikte

Wie heißen die Verben?

1. die Scheidung Sie werden sich dieses Jahr scheiden lassen.

2. der Streit Er   oft mit seiner Frau.

3. die Lüge Du sagst nicht die Wahrheit, du .

4. die Trennung Sie haben  .

5. die Beleidigung Sie hat ihn oft .

6. die Diskussion Er muss immer über alles .

Lernwörter

homosexuell
sich trennen 
lügen
diskutieren

schlafen mit
verwenden
die Lüge, -n
die Diskussion, -en

die Scheidung, -en
beleidigen
sich streiten

sich scheiden lassen
zusammen sein mit
der Streit, -e

Tipp  

Wörter verstehen
Viele Wörter der Übungen müssen Sie bei einer Prüfung auf dem Niveau B1 nicht  
anwenden, aber verstehen. Zum Beispiel: lesbisch, schwul, eine Beziehung haben, 
sich scheiden lassen, die Scheidung … Diese Wörter stehen nicht bei den Lernwörtern.
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 B Vielen Dank für die Einladung!
Ergänzen Sie. Achten Sie auf die korrekte Form.

Rückfahrt • führen • Geburtstagsfeier • Verabredung • Veranstaltung • 
mitbringen • zu Besuch sein • sich bedanken • ablehnen • Stimmung • 

annehmen • zusagen • Schulfest • Treffen • Besuch • vorbeikommen bei • 
ausgezeichnet • absagen • spendieren • Einladung • Besteck • sich 

verabschieden • einen ausgeben • teilnehmen an • sich unterhalten über

1. Auf der Rückfahrt aus unserem Urlaub kommen wir bei euch vorbei.

2. Vielen Dank für die E . Das Essen war wie immer  

a !

3. Wir können nicht zu der V  kommen. Wir haben B .

4. Muss man zum Sch  wieder Teller und B  mitbringen?

5. Wir müssen die G  leider a , Laurin ist 

krank.

6. Ich kann die Einladung leider nicht a , ich habe schon bei einer  

anderen Party z .

7. Der junge Mann wollte ihr einen Drink sp , aber sie l  a .

8. Ich muss m  noch bei Ute v  und m  für das  

Geschenk b .

9. Am Wochenende s  meine Schwiegereltern bei uns z  B .

10. Wir hatten schon eine V , deshalb haben wir das T   

mit euch verschoben.

11. Nach dem Skifahren g  immer einer aus unserer Clique e  a .

12. Er n  nicht a  der Veranstaltung t .

13. Sollen wir etwas für das Büffet m ?

14. Die St  war leider sehr formell. Wir haben u  den ganzen Abend nur 

ü  das Projekt u  und keine anderen Gespräche gef .

Lernwörter (siehe folgende Seite)


